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Geschäftsklima in der gewerblichen Wirtschaft
Sachsens

Zur Jahresmitte 2010 hat sich das Geschäftsklima deutlich
aufgehellt. Der ifo Geschäftsklimaindex für die gewerb -
liche Wirtschaft Deutschlands ist im Juli von 101,8 auf
106,2 Indexpunkte angestiegen, was zugleich den größ-
ten Sprung seit der Wiedervereinigung bedeutet. Auch die
Stimmung in der gewerblichen Wirtschaft Sachsens hat
sich verbessert – sogar stärker als im Bundestrend. Die
vom IFO INSTITUT befragten Unternehmen haben ihre aktu -
elle Geschäftslage erheblich besser beurteilt als im ver-
gangenen Monat. Zudem gehen die Firmen per saldo von
einer günstigeren Geschäftsentwicklung in den nächsten
sechs Monaten aus. Dies verdeutlicht, dass sich die Kon-
junktur in einem Aufschwung befindet.

Schwerpunkt: Entwicklung im verarbeiten
Gewerbes Sachsens

Der ifo Indikator für das Geschäftsklima im verarbeiten-
den Gewerbe Sachsens ist zum dritten Mal in Folge ge-
stiegen. Maßgeblich für diese Entwicklung waren die An-

gaben zur Geschäftslage. Den Angaben zufolge schätzt
per saldo ungefähr jedes vierte Unternehmen seine aktu-
elle Geschäftssituation als „gut“ ein. Die durchschnitt -
liche Kapazitätsauslastung lag bei 81,4% und damit
 etwas höher als bei der letzten Befragung (April 2010:
80,8 %). Im Vergleich zum Vorjahr ist ein kräftiger Anstieg
um rund acht Prozentpunkte feststellbar. Insbesondere
die Vorleistungsgüterproduzenten meldeten eine deutliche
Zunahme. In dieser Hauptgruppe stieg der Auslastungs-
grad binnen Jahresfrist von 69,4% auf 81,1%. Des Wei-
teren verbesserte sich den Meldungen zufolge die Nach-
fragesituation der Unternehmen. Bezüglich des Umfangs
ihres Exportgeschäftes für die nächsten drei Monate ge-
hen die Befragungsteilnehmer insgesamt weiterhin von
einer Zunahme aus, auch wenn die Einschätzungen per
saldo nicht mehr so optimistisch waren wie im vergange-
nen Monat. Der Geschäftsentwicklung in den kommen-
den sechs Monaten blickten die befragten Firmen insge-
samt mit deutlich mehr Zuversicht entgegen. Aufgrund
der gesteigerten Auslandsnachfrage geht das IFO INSTITUT

in seiner aktuellen Konjunkturprognose davon aus, dass
die preisbereinigte Bruttowertschöpfung im sächsischen
verarbeitenden Gewerbe über das gesamte Jahr voraus-
sichtlich um 12,6% expandieren wird.

Ausgewählte Ergebnisse aus dem 
ifo Konjunkturtest
rl
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Deutschland Ostdeutschland Sachsen

Saisonbereinigte Indexwerte, 2000=100
a) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

-60

-50

-40

-30

-20

-10

0

10

20

30

Ju
l 0

8

A
ug

 0
8

S
ep

 0
8

O
kt

 0
8

N
ov

 0
8

D
ez

 0
8

Ja
n 

09

Fe
b 

09

M
rz

 0
9

A
pr

 0
9

M
ai

 0
9

Ju
n 

09

Ju
l 0

9

A
ug

 0
9

S
ep

 0
9

O
kt

 0
9

N
ov

 0
9

D
ez

 0
9

Ja
n 

10

Fe
b 

10

M
rz

 1
0

A
pr

 1
0

M
ai

 1
0

Ju
n 

10

Ju
l 1

0

Geschäftsklima Geschäftslage Geschäftserwartungen

Saisonbereinigte Saldenwerte

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Abbildung 2: Geschäftsklima im verarbeitenden Gewerbe Sachsens und seine Komponenten, 
die Geschäftslage- und Geschäftserwartungssalden

Abbildung 1: Geschäftsklimaindex
Gewerbliche Wirtschafta Deutschlands, Ostdeutschlands und Sachsens im Vergleich

ifo-Broschüre-2010_4  18.08.10  14:23  Seite 57



Tabelle 1: Ausgewählte Indikatoren aus dem ifo Konjunkturtest Deutschland, Ostdeutschland und Sachsen
im Vergleich

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Region Deutschland Ostdeutschland Sachsen

Zeitpunkt
1. Quartal

2010
2. Quartal

2010
1. Quartal

2010
2. Quartal

2010
1. Quartal

2010
2. Quartal

2010

Verarbeitendes Gewerbe

Auftragsbestand in Monatena 2,4 2,5 2,7 2,6 3,2 3,0

Kapazitätsauslastung 
in Prozenta 75,8 80,1 75,9 79,1 77,3 80,8

Exportgeschäft Erwartungenb 17,1 21,7 8,2 10,3 6,1 6,0

Beschäftigtenzahl 
Erwartungenb –15,3 –6,7 –8,8 –3,0 –5,1 2,4

Verkaufspreise Erwartungenb –2,3 9,0 –2,4 6,6 –9,5 0,8

Bauhauptgewerbe

Auftragsbestand in Monatena 2,4 2,5 2,2 2,2 2,4 2,2

Kapazitätsauslastung 
in Prozenta 63,3 67,7 63,8 69,2 64,1 67,2

Beschäftigtenzahl 
Erwartungenb –11,4 –11,3 –7,1 –13,0 –0,8 –14,3

Baupreise Erwartungenb –20,0 –15,0 –17,0 –12,4 –10,1 –9,9

Großhandel

Umsatz gegen Vorjahrb –18,0 14,0 –38,0 5,7 –19,7 12,3

Bestellpläneb –6,6 2,0 –8,2 0,5 7,3 4,4

Verkaufspreise Erwartungenb 9,6 25,9 24,4 35,2 37,2 48,7

Einzelhandel

Umsatz gegen Vorjahrb –21,0 –6,7 –31,7 –13,3 –31,3 –13,3

Bestellpläneb –16,7 –10,5 –20,6 –11,7 –23,5 –14,7

Verkaufspreise Erwartungenb –4,1 7,8 13,8 23,2 7,4 16,9

Die Angaben basieren auf saisonbereinigten Werten (Ausnahme: Umsatz gegen Vorjahr).
a) Durchschnitte. – b) Salden der Prozentanteile von positiven und negativen Unternehmensmeldungen.
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